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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/547/2020

Tagesordnungspunkt

Umlegung erdgebundener Leitungen im Bereich des

Bahniubergangs Sollingen

- Erbringung von Ingenieurleistungen

- Weiterbeauftragung des Ingenieurbiuros Weber-Ingenieure
Pforzheim

Fachbereich: Fachbereich 4 - Bauen und Planen Datum: 06.03.2020
Bearbeiter: Knobloch AZ:

Beratungsfolge Termin Behandlung

Technik- und Umweltausschuss 31.03.2020 offentlich

Beschlussvorschlag: | Die Burgermeisterin wird ermachtigt, den Ingenieurvertrag
mit Weber-Ingenieure Pforzheim abzuschlieBen.

Pflichtaufgabe X
Freiwillige Aufgabe []

Ziel der Verwaltung:
Neuordnung Bahnlbergang Sollingen — auch mit dem Ziel einer Verbesserung der Bahnan-
lagen (OPNV)

Finanziellen Auswirkungen der MaBnahme:

Produktgruppe/Name XX. XX

Ordentlicher Ertrag (gesamt) XXX €

Ordentlicher Aufwand (gesamt) XXX €

davon Abschreibungen XXX

Jahr | Ertrage Aufwand Sachkonto

2020 € €

2021 € € Finanzierung erfolgt Gber Konto bei LB-BW
2022 € €

2023 € €

2024 € €

L] aulder-/Uberplanmafliger Aufwand

Personelle Auswirkungen:
Bindung techn. Personal
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Sachverhalt:

In der Gemeinderatssitzung am 26.11.2019 wurde beschlossen, der Firma Reif den Auftrag
zur Verlegung der gemeindeeigenen Kanal- und Wasserleitungen im Bereich des Bahnuber-
gangs Sdllingen zu erteilen. Planung und Ausfuhrung dieser Bauleistungen lagen bisher (seit
2013!) in den Handen der Weber-Ingenieure Pforzheim.

Uber diese Malnahmen hatte die Gemeinde Pfinztal schon frilher entsprechende Vertrage
mit den Weber-Ingenieuren abgeschlossen. Im Jahr 2013 wurde vereinbart, dass die AVG
auch die Verlegung von Kanal- und Trinkwasserleitungen (fir die Gemeinde) Ubernimmt,
weshalb die AVG dann in die Vertrage zwischen Weber-Ingenieure und Gemeinde eingetre-
ten ist.

Anfang 2019 hat dann die AVG der Gemeinde mitgeteilt, dass die Verlegung der gemeinde-
eigenen Abwasserkanale und Trinkwasserleitungen doch besser von der Gemeinde selbst
durchgefiihrt wird. Also ging die Funktion der Bauherrschaft wieder auf die Gemeinde Uber
und die Bauleistungen wurden durch die Gemeinde ausgeschrieben.

Das Vertragsverhaltnis zwischen AVG und Weber-Ingenieure wurde jedoch weitergefihrt, bis
ein HOAI*-konformer Abschluss (abgeschlossene Leistungsphase) erreicht wurde. Dies war
mit Beauftragung der Firma Reif in der Gemeinderatssitzung am 26.11.2019 dann auch der
Fall.

Zwischenzeitlich haben sich Weber-Ingenieure und Gemeindeverwaltung Uber den Fortgang
der Vertragsbeziehung verstandigt und die Angelegenheit soweit aufbereitet, dass die noch
ausstehenden Ingenieurleistungen (Mitwirkung bei den Vergaben / Bauoberleitung / ortliche
Bauleitung) nunmehr in einem Fortsetzungsvertrag abgeschlossen werden kénnen.

Die vorgeschilderten Leistungsphasen fiihren zu einem Gesamthonorar von voraussichtlich
brutto rd. 82.000 €. Da gemal Hauptsatzung unsere Frau Blrgermeisterin nur bis 50.000 €
Auftrage vergeben kann, wird der Ausschuss flr Technik und Umwelt gebeten, die Auftrags-
vergabe zu beschlieen. — Dass die gesamte Mallnahme schon lauft, und dies auch nahezu
reibungslos vonstattengeht, sei am Rande erwahnt.

Die Malinahme wird Uber das Konto bei der LBBW abgerechnet. Sie ist als ErsatzmalBnahme
fur den aufzuhebenden BU anerkannt (sogenannte 13er-Malinahme).

*HOAI = Honorarordnung flir Architekten und Ingenieure
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:

XXX
Bewertung

Ziele:

. Bemerkun

Pfinztal... 2| £ g
28| 23

...macht mobil X Steigerung Attraktivitat OPNV

...ist aktiv

...schafft Raum

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service X

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit .l

Querschnittsziele

Umwelt- X
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbaul/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen: --



	Beschluß
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen2
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

